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(2847) Z. 9270.

Kundmachung.
Laut Mittheilung der k. l. Generaldircction

der Tabalregie in Wien vom 2 l . Juni 18W,
Z. 10.«04, werden mit I . I u l i 1892 im Specia-
litäten«Verschleiße folgende drei neue Tabal°
fabrilate in Vertrieb gelangen, und zwar:

Gsthptische lligarretten, I I I . Sorte, ohne
Mundstück zum Preise von ö. W. fl. 2 50 per
Carton zu 100 Stück; ö. W. fl. — - «5 per Carton
zu 25 Stück.

Na l i . ' E i ga r re t t eu ohne Mundstück zum
Preise von ö. W. st. 1 per Carton zu 25 Stück.

G e n o r i t a s « I i g a r r e n in Etuis zu 10
Stück zum Preise von 50 kr. und in Cartons
mit 20 Etuis zum Preise von ö. W. fl. 10.

Von der l . l . ssinanz-Direction.
Laibach am 25. Juni 1892.

(2840) 3 - 1 I . 7«2 B. Sch. R.
cßehrllesse.

An der einclassigen Volksschule in Banja«
lola wird die Lehrstelle mit dem Iahresgehalte
der dritten Gehaltsclasse per 500 f l . , Z<) f l .
Functionszulage und freier Wohnung zur desini«
tiven, eventuell provisorischen Besetzung ans-
geschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b innen v ier Wochen

im vorgeschriebenen Wege hieramts einzubringen.
K̂  l. Bezirtssckulrath Gottschee am 24sten

Juni 1892.

(2814) Nr. 1K.601.

Kundmachung.
Zufolge Verordnung des hohen l. l . Handels«

Ministeriums gelangen mit 1. Ju l i l. I . die
Beschlüsse des Wiener Postcongresses zur Aus»
führung und treten sonach an diesem Tage im
internationalen Briefpostverlehre folgende Aen»
derungen in Kraft:

1.) Die bisherigen Zuschlagstaxen für Brief-
postsendungen nach einigen überseeischen Ländern
sind abgeschafft. Ebenso werden für die Corre«
spondenzen nach den dem Weltpostvereine nicht
ungehörigen Ländern dieselben Taren wie im
Vereinsverlehre festgesetzt.

Somit betragen die Taxen für frankierte
Eorresvondenzen nach allen fremden Ländern
(mit Ausnahme von Dcutschlaud, Montenegro
und Serbien, für den Verkehr, mit welchen die
bestehenden Taxen aufrecht bleiben^, bei Briefen
10 kr. für je 15 Gramm, bei Correspondenz»
karten 5 kr. für die einfache Karte und je 5 kr.
für jeden der beiden Theile der Karte mit be«
zahlter Antwort, bei Gcfchäftspapiercn, Druck-
sachen und Warenproben je 3 kr. für den Ein-
heitögewichtssatz von 50 Gramm mit dcr Mini»
maltaxe von 10 kr. für jede Gcschäftspapicr»
sendung und von 5 kr. für jede Warcuprobeu-
sendung und die Recommaudationsgcbür, auch für
Sendungen nach Nichtvereinslänocrn, 10 kr.

2.) Auf der Adressseite der Correspondenz.
karten dürfen außer der geschriebenen, gedruckten
oder aufgeklebten Adresse, den Frantomarten,
der eventuell handschristlich oder mittels eines
Druckverfahrens angebrachten Adresse des Ab«
senders und den etwaigen postdicnstlichcn Be-
mertungen leine anderen Zusätze angebracht sein.

Alls der Rückseite der »arten dürfen An»
lündigungeu oder Abbildungen gedruckt sein.

Bei Corrcspondcnzkarte» mit bezahlter Ant«
wort dars der Absender auf der Adrcssseite der
Nntwortslarte seine eigene Adresse handschriftlich
oder mittels eines Klebezettels anbringen, welcher
das für Klebezettel auf Corrcspondenz'karten sonst
vorgeschriebene Ausdchnungsverhältnis vou 2 5
Centimeter nicht überschreiten darf

Unfrankierte oder ungiltig frankierte Corre«
spondcnzkarten sowie solche, welche in Bezug auf
Format und äußere Ausstattung den vorgeschrie«
bcnen Versendungsbedingungen nicht entsprechen,
sind, soweit sie nicht durch anderweitige Bestim«
mullgen von der Beförderung aufgeschlossen sind,
als Briefe zu behandeln; es sind daher die un'
frankierten oder ungiltig frankierten Corrcspou
deuzlarten mit dcr vollen Taxe für unfrankierte
Briefe, und die zwar frankierten, aber von der
vorgeschriebenen Form uud Ausstattung abwei.
chenden Karten mit dcn, doppelten Betrage der
zu ihrer vollständigen Frautieruug als Briefe
fehlenden Taxc zu bclegeu. Untwortlarteu, welche
nach einem anderen als dcm Ursprungslandc dcr
betreffenden Karte mit bezahlter Antwort gesendet
werden, aber nur mit Wcrtzeichcu des letzteren
Landes versehen sind. sind nicht als giltig fran«
tiert anzusehen und ebenfalls als unfrankierte
Briefe zu taxieren.

Diese Bestimmungen finden auch auf dcu
Wechsclverlehr mit Deutschland Anwendung, in
welchem ungenügend frankierte Correspondent
farten, gleichwie im sonstigen internationalen
Verkehre, zugelassen und mit dem Porto im
doppelten Betrage des zur vollständigen Fran«
lierung fehlenden Theiles der Taxe belegt werden.

3,) Drucksachen in Rollenform sind bis zur
Länge von 75 Centimeter und einem Durch-

messer von 10 Centimeter zulässig. Für den
Wechselvertehr mit Deutschland bleibt die Be-
stimmung aufrecht, dass Drucksachcusendnngen
nicht das Gewicht von 1 Kilogramm und nach
keiner Richtung, auch nicht, wenn sie in Rollen'
form sind, die Ausdehuung vdn 45 Centimeter
überschreiten dürfen.

Wie im internen Verkehre, ist nunmehr auch
im internationalen Verkehre gestattet:

2) auf der Außenseite der Drucksachensenduug
den Namen, die Firma und den Wohnort
des Absenders anzugeben;

k) auf gedruckten Visittarten die Adresse des
Absenders, seinen Stand und die hcrkömm«
lichen Anfangsbuchstaben (p. s. :c.) beizufügen;

e) auf der Drucksache selbst handschriftlich oder
mittels eines mechanischen Verfahrens das
Datnm der Absendung, die Unterschrift oder
Firma und den Beruf sowie den Wohnort
des Absenders anzugeben oder solche An-
gaben zu ändern;

6) den corrigiertcn Correctnrbogen das Ma<
nuscript beizufügen und auf diefcn Corrcctur«
bogen Aenderungen und Zufähe zu machen,
welcke auf die Correctur, Form und Druck-
legung des Wertes Bezug haben. Wenn es
an Raum fehlt, können diese Zusätze auf
besonderen Blättern gemacht sein;

6) Druckfehler auf audcren Drucksachen als
Correcturbogen zu berichtigen;

l) gewisse Theile eines gedruckten Textes zu
durchstreichen, um sie unleserlich zu machen;

ß) solche Theile des Textes, auf welche man
die Aufmerksamkeit zu lenken wünscht, durch
Striche kenntlich zu machen;

i>) auf Preiscourants, Offertanlündigungen,
Courszetteln und Handelscircularien haud°
schriftlich oder mittels eines mechanischen
Verfahrens Iahlenansätze sowie den Namen
eines Reisenden und das Datum seiner
Durchreise anzubringen oder zu ändern;

i) auf den die Abfahrt von Schiffen betreffen-
den Ankündigungen das Datum der Abfahrt
handschriftlich anzugeben;

ii) auf den Einladungs- oder Einberufungs-
karten dcn Namen des Eingeladenen, das
Datuni, dcn Zweck uud den Ort der Ver«
slllnmlung anzugeben;

>) auf Büchern, Musitalien, Zeitungen, Photo«
graphien und Stichen eine Widmung an»
zubringen und ihnen dic auf das Wert
felbst bezügliche Rechnung beizufüge»;

m) auf dcn buchhändlcrischcn Bestellzetteln
^gedruckt und offen, welche die Bestellung
auf Bücher, Zeitungen, Stiche, Mnsilalien
zum Gegenstände haben) auf dcr Rückseite
handschriftlich die bestellten oder angebotenen
Werke anzugeben und auf der Vorderseite
den gedruckten Text ganz oder theilwcise zu
unterstreichen oder zu durchstreichen;

u) Modenbilder, geographische Karten u. s. w.
zn coloricrcu.

4.) I n Bezug auf Gewichts- und Dimen«
sionsbcschränkuugen und die äußcrc Verpackung
uuterlicgcn dic Geschäftspapiere deufclben Be-
stimmungen wie die Drucksachen.

5.) Warenproben sind auch im Wechsel-
vcrkchre mit Deutschland und im sonstigen inter»
nationalen Verkehre bis zur Länge von AOCeii«
timeter, Breite von 20 Centimeter uud Höhe
von 10 Centimeter, und wenn sie in Rollen-
form sind, bis zur Länge von A0 Centimeter
nnd dem Durchmesser von 15 Centimeter zu-
lässig.

I m Verkehre mit Belgien, Bulgarien,
Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Ita»
lien, Portugal, Rumänien, Serbien und der
Schweiz können Warenproben bis zum Gewichte
vou A50 Gramm versendet wcrdeu. Für alle
übrigen Verkchrörelatioucu blcibt das Höchst-
gewicht vou 250 Gramm bestehen.

Das Verbot der Versendung von Waren«
proben, welche Muster von Flüssigkeiten, Fett.
und Farbstoffen enthalten, besteht künftighin
nur mehr im Verkehre mit den nachstehend an«
geführten Ländern:

Columbien, die übersecifchen deutfchen Schutz«
gebictc sjedoch sind nach Kamerun sslüssigleits-
mustcr zulässig), Ecuador, Großbritannien, die
britischen Colonicn (mit Ausnahme von Canada,
wclches diese Gattungen von Mustersendungen
zulässt), Guatemala, Liberia, Mexiko, Nicaragua,
Paraguay, Pcrsicn, Russlaud, Uruguay, Vene«
zuela.

Als äußere Hülle von Warenprobensendun«
gen mit Flüssigkeiten und Fettstoffen können in
Zuluuft außcr Mctallhülseu auch Behältnisse
aus Holz mit ausgeschraubtem Deckel oder aus
festein und dichtem Leder verwendet werden.

l'.) Scndnugen mit lebenden Bienen können
in Zukunft zum Nnrenprobcntarife im Verkehre
mit allen Weltpostvereinsländern, mit Ausnahme
von Bolivien, Brasilien, Dänemark. Ecuador,
Großbritaunicu und britische Colonicn (außer
Canada und Britisch-Indicn, welche diese Sen»
dnngen zulassen), Guatemala, Japan. Nicaragua,
Pcrsien, Peru, Russland, Salvador, Serbien,
Uruguay und Venezuela versendet werden.

Diese Sendnugen müssen in solcher Wcise
verwahrt sein, dass jede Beschädigung aus<
geschlossen und die Prüfung des Inhaltes leicht
möglich ist.

7.) Wenn der Absender einer recomman«
dierten Sendung einen Rückschein verlangt, ist
die Postmarte für dic Rückscheingebür auf der
Adressscitc, womöglich getrennt von den übrigen
Marken, anzubringen uud deutlich mit dcn Worten
«^vi» 66 ><!<:<?ftt!0n» (bei Tcndungcn nach
Deutschland mit dcm Worte «Rückschein») zu
überschreiben.

Auf der Rückseite der Sendung hat der
Absender seinen Namen uud seine vollständige
Adresse anzusetzen.

8,) Dic Verfügung dcs Absenders wegen
Rücknahme odcr Aenderung dcr Adressc von
Correspondenzen ist im Verkehre mit allen Welt«
postvereinsländcrn, mit Ausnahme dcr britischen
Colouien von Australasicn, Bolivien, Britisch«
Indien, Canada, Columbien, Ecundor, Groß-
britannien nebst Colonicn, Hmti, Hawai, Hon-
duras, Japau, Liberia. Mci i lo , San Domingo
und Venezuela zulässig.

Trieft am 17. Jun i 1892,

«. l . Post- und Telegraphen-Direction.

(2798) 3 - A M . 12.74».

Kundmachung.

Es wirb hiemit znr allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass in der Gemeinde Moste sowie in
den Orten Stcfansdorf, Fuziue, Vizavik, Ober-
und Unterhrusica, der Gemeinde Dobnmje,
Josefsthal (Vevic), Kaltcubrunn, Slape und
Studenc, der Gemeinde Mariafeld, bis auf wei-
teres die Hundecontumaz angeordnet ist und
alle mit einem Maullorbc nicht versehenen oder
sonst frei herumlaufeudcn Huudc eingefangen
und vertilgt, die Besitzer derselben aber bcr ge-
setzlichen Bestrafung zugeführt werden.

K. t. Bezirlshauptmannschaft Laibach am
20. Jun i 1892.

(2862) 3—1 Nr. 16.W7.

Kundmachung-

Zufolge Verordnung des hohen f. l. Handels-
ininistcriums treten vom 1, Ju l i l. I . an in
der Behandlung dcr Postanweisungen und Post»
auftrage des iuternationalcn Verkehres die
nachstehenden Aenderungen, beziehungsweise neuen
Bcstimmuugcu, in Wirksamkeit:

Die Gebür für gewöhnliche Postanweisungen
nach dem Auslande, inbegriffcn Großbritannien
snebst dcn britischen Colouien uud Besitzungen)
und dic Vereinigten Staaten von Amerika,
jedoch mit Ausnahme von Deutschland und Lu»
xemburg, beträgt 10 kr. für je 10 sl. oder einen
Vruchtheil hievon.

Für Deutschland und Luxemburg, ferner im
Verkehre mit Bosnien, dcr Hcrcegovina und
Novi-Bazar uud dcn l, l, Postämtern in der
Lcvanlc beträgt dic fragliche Gcbiir l0 kr. für
Beträge bis einschließlich 20 fl., sür jcdc weiteren
10 sl. oder einen Bruchtheil hievon 5 lr.

Die Absender von Postanweisungen können
dieselben von bcr Post zurückziehen oder ihre
Adresse ändern lassen, insolange als diese An<
Weisungen noch nicht an dcn Adressaten aus«
gefolgt worden sind.

Die gewöhnlichen Postanweisungen des inter«
nationalen Verkehres werde» übcr Verlangen der
Absender dem Express Vcstcllvcrfahren üntcrMe».

Telegraphische Postanweisungen können nun«
mehr auch im Verkehre mit Däncmmk, Rumä»
men und Schweden augenommcn werden,

Dic telegraphischen Anweisungen sind übcr
Verlangen dcr Abscudcr auch dem Verfahre»
der brzahlien Autwort nnd der Cmpfangs»
bestätigung zu unterziehen; auch lön vn AuS»
zahluugsbestlltigungen für dieselben verlangt
werben.

Die internationalen Postanweisungen haben
im europäischen Verkehre eine G i l l , M t vo»
zwei Monaten und im außerelnopäi> .n Ver-
lehre eine solche von sech? Monaten, >,. - Aus
nähme hievou bildet bloß dcr Verkehr mit
Egypten, iu welchem die Giltigkritsbanrr ebenfalls
mit zwei Monaten festgesetzt ist.

Die in, Anweisuugsvcrlchre mil Groß'
britannien nnd den Vereinigten Staat.>i von
Amerika vorgeschriebenen Friste» bleibc, selbst'
verständlich auch fernerhin in Geltung

Vostaufträgc sind vom I. Ju l i l. I . a»
auch im Verkehre mit den Niederlanden zulässig

I m Postauftrags'Vcrlehre mit jenen Län«
dern, nach welchen die Beigabc von Coupons
gestattet ist, werden nnnmehr auch gezogene
Wertpapiere zugelassen.

Es ist nicht gestattet, iu eiuer Sendung
Documeute mit verschiedenen Verfallstagen z«
vereinigen.

Die bci der ersten Vorweisung nicht ein»
gelösten Postauftragsdocumente werdrn im B"st'
amte durch sieben Tage zur Verfügung beö
Schuldners bereit gehalten.

Hat jedoch der Abseuder mittels eiuer aus
dem Verzeichnisse der Auftragsbocumcntc a»<
gebrachten Bemerkung verlangt, dass nach einer
erfolglosen Vorweisung die Documentc ihn« sosorl
zurückgesendet oder an namentlich bezeichnete
andere Personcn ansgefolgt wcrden sollen, !"
wird diesem Verlangen Folge gegeben.

Trieft am 23. Juni 1892.

K. l . Post- und Telearaphen-Diltltion.

(2870) A I t 5 rv e i -5 "r.??".

übli den Stand der Thiersruchen in Krai» ill dcr Wochenperiode uom l l . Juni bis l « . Juni l ^ '

Zayl bcr An der Scuchc sind verendet ^ . beuche
m«,' verseuchten oder erkrankt ^ "

Art der Ort- Ge- p " ' ' ^ . " " ' " ^
^ . l ^ c. ' >> Ascher « " « ^ . » e r l ö s « "
Seuche schaft memde ^ ^ E ° Z K « tz L H Z « erklärt

I ! 3Z .3 .3 H 3 ^ ! Z T'
W ^ ^ H) z 33 G n? G . » 6« ^ .

" " ' ^ b . ^ 1 ^ .^ > ^

Milzbrand Gradaz Gradaz ^ ^ ' 1 . . 1 14. I u "

Stadt- ! ^ „ i
Stadt Laibach magist. 1 4 . . N'-^'

Laibach ^ ^ " " " " ^ "

Rothlauf Stein Presscr Laibach 1 ^ 2 . . ^ ' ^ " ' "

unter ' ^ , , '
Vreso° Arcso. .̂ -̂  , 1 . . . . 4 . 1 4 - I " " '

Schweinen Witz witz " " ^ ^ ^ ' ^

2 Ort- Wruss. H ' c, 6 . . 17- I « ' «
schastcn nitz b°ls^ ^ ^ ^ ^ ^

l ^ . I « den
L«ka »Lokt, ^ ' ^ ^ ' . . . 1 - Ocmeinden" " Lola ^^^^ . . . . . ^^^,^

! ^ — ^^ ^ ^ deren nach-
!W„.H.«.»H«. «emch ^ ° d , T,ch«, , , st^U«.

^ ! . licsleht d,e
> -Mött« Ticher« l , Hunde«
! S t a d t ^ ^ 5.!„! l , l - - . ! . . . - l - „ . . t m n a z .

K . t . L a n d e s r e g i e r u n g .

Laibach am 28. J u n i 1892.
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(2678) 3—1 Nr. 3275.

Executive Nclicitation.
Ueber Ansuchen des Michael Stem-

bergar von Iablanitz Nr. 4 (durch den
Machthaber Jakob Tomöic von Feistritz
Nr. 10) wird die exec. Relicitation der in
der Executionssache des Johann Frank
von Prem Nr. 24 gegen Maria Ncmc
von dort Nr. 18 zufolge Feilbietnngs-
Protokolles vom 17. November 1890,
Z. 8261, von Michael Ncmc von Prem
Nr. 18 um den Meistbot von 591 f l .
erstandenen, gerichtlich auf 650 f l . be-
werteten Realität Einlage Zahl 24 der
Catastralgemcinde Prem, früher Urb.-
Nr. 5 a6Kirchengilt St. Helena zn Prem,
bewilligt und zur Vornahme derselben
die Tagsatzung auf den

' 2 9. I n l i 1 8 9 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisatze
angeordnet, dass die Executionsrealität
hiebei auch unter dem Schätzungswerte
dem Meistbietenden zugestanden werden
wird.

K. '̂Bezirksgericht Illyrisch-Feistritz,
am 23. Mai 1892.

(2663) <5^1 Nr. 2927.

EfecMealitäten-sseilbictllNss.
Vl."F t. k. Bezirksgerichte Nassenfnß

wird vekannt gemacht:
Ucüer Ansuchen des k. k. Steuerami es

Nasse! 'uh (nom, des k. k. Aerars) l"-'"-
rückständiger l. f. Steuern per 4 f l. 24 tr.
wird Vie executive Feilbietung der dem
Johann Möglik von Unterjesenitz gehöri
gen, im Grundbuche «ul> Einlage Z 128
der Catastralgcmeiude Cirnik vorkommen-
den, auf 40 fl. bewertetcu Realität be-
willigt uud zu deren Vornahme die Tag-
satzlmgcn auf den

13. I n l i Nlld den
17. A u g u s t 1 8 9 2 ,

jedesmal nm 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem Beisätze angeordnet, dass
obig,» Realität bri der ersten Feilbirtnug
nur um odlr über deni ubigrn Schähungs
werte, bei der zweiten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hint-
augegebeu werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfnß, am
23. Mai 1892. .

(2743) 3—1 Si. 4759
Oklic izvrsilne zemlji&fcme

dražbe.
C. kr. okrajno sodisce na Krškom

naznanja:
Na prošnjo Viktorja Aumana (po

dr. Pucku) dovoljuje.se izvrsiinadražba
Ursi Meke laslnega, sodno na 50 gold.
(•enjenega zemljisča vloga stev. 572
kataslralnc občine Senuše.

Za to se določujeta dva dražbcna
dneva, in sicer prvi na dan

20. j u l i j a
in drugi na dan

20. a v g u s t a 1 8 9 2 . 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem r6ku le za
ali čez cenitvenu vrednost, pri drugem
•öku pa ludi pOd to vrednosljo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kaierih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v regislraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisce na Krškem
dne 19. maja 1892.

(2741) Š^i "ŠTaST
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Melliki na-

znanja:
Na prosnjo Helene Kambič v Me-

Uiki dovoljuje se izvršilna dražba
Marku KoKtelcu iz Drašič lastnega,
sodno na 150 gold, cenjenega zemljisč>
vložna stev. 1166 kalastralne občine
Druftisie.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

14. j u l i j a
»n drugi na dan

13. a v g u s l a 1892 . I.,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči vsobi St. 3 s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kalerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položili, cenitveni
zapisnik in zernljeknjižni izpisek ležš
v regislraluri na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Melliki dne
14. junija 1892.

(2660) 3—1 St. 2831.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu

naznanja:
Na prosnjo Janeza Janežiča iz

Hraslulj dovoljuje se izvršilna dražba
Janezu Kuparju lastnega, sodno na
100 gold, cenjenega zemljišča vložna
si. 425 katastralne občine Slara Vas.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

20. j u l i j a
in drugi na dan

24. a v g u s l a 1 8 9 2. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali c':ez eenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Drafcbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/u varäCine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v regist rat uri na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 12. maja 1892.

(2807) 3—1 Nr. 3571, 3894, 3910.

Edict.
Nachstehel,den Talmlargläubigeru nn-

bekauuteu Aufenthaltes nno de'reu un-
bekannten Rechtsnachfolgern, und zwar:
Franz Harak von Wien, Gregor Golob-
schen Kindern von Woditz, Alois Golob
von dort, Ursula Hribar von Amarca,
Franz Valjavec von Preserje, Blas
Kosmac von Selo, Jakob Kos vou Ro-
diza, Anna Gulic vou Iaröe, Kathariua
Gulic von dort, Josef Kregar vou dort,
Audrcas Iavornik von dort, Gertraud
Iavornik von dort, Leopold Kosirnik von
dort, Jakob Kos von Stob, Gertraud
Kos vou dort uud Iohaun Prebir von
Laibach ist Herr Josef Mocnik, Gemeinde-
vorstand vou Stein, zum Curator aci
uetum bestellt, und sind diesem die iu-
folge Gesuches der Actiengesellschaft der
Localbahn Laibach-Stein iw pra68. 18ten
M a i 1892, Z. 3183, nm Einleitung der
Erhebungen zum Zwecke der Ermittluug
der Eiscnbahngrundstücke uud die Auf-
nahme dieser Gruudstücke in eine Eisen-
bahn - Einlage in Gemäßheit des ß 20,
ulinoa 2 des Gesetzes vom 19. M a i
1874, R. G. B l . Nr. 70, erflossenen Be-
scheide vom 30. M a i l. I . , Z. 3183, zu-
gestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 22steu
Juni 1892.

(2795) 3 ^ 1 Nr. 5067^

ReassumierllNff
zweiter ezec. Feilbietuuss.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Gurkfeld
wird kuudgemacht:

Es werde die mit dem diesgericht-
lichen Bescheide und Edicte vom 12ten
September 1890, Zahl 9013, anf den
29. November 1890 angeordnet gewesene,
sohin aber sistierte zweite executive Feil-
bietung der Realitäten Einlagen Nrn. 327
und 328 der Eatastralgemeinde Sennse
des Franz Pirc von Drenovce Nr. 21
reassumiert und auf den

27. I n l i 1 8 9 2 ,

vormittags vou 1l bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Bemerken angeordnet,

dass die Realitäten bei dieser Feilbietung
auch uuter dem Schätzwerte hintan-
gegeben werden.

' K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 31sten
Mai 1892.

(2775) 3—1 St. 3792 do 3800.
Oklic.

Zamrli .leri Merkun iz Rakitne,
(Jregoriju, Jarneju in Mariji Klančar
ter Gregoriju, Primožu, Mariji, Heleni
in Meti Klančar, ter njih neznanim
pravnim naslednikom, se nazn :nja,
da je Malija Meden iz Osredka št. 14
vložil zoper nje tožbe de praes. lega
junija 1892, št. 3792 do 3800, radi
izknjižbe zastavne pravice za terjatve
v znesku 85 gold., 150 gold., 105 gold.,
85 gold. 58 kr. in 25 gold. 58 kr. s pr.,
vse pri zemljišči vložna št. 9 davCne
občine Osredek, vsled katerih so se
naröki v skrajšano razpravo odredili
na dan

13. j u l i j a 1 8 9 2 . 1.
ob 8. uri dopoldne pri tem sodišči
z navajanjem na § 18. sum. post, in
toženim postavil skrbnikom na čin
gospod Gregor Lah v Loži, dostavši
mu vseh 9 tožeb, s katerim se bodo
pravdne zadeve obravnavale in po
tern sodile, ako toženi sami ne pri-
dejo ali druzega pooblaščenca ne pri-
javijo.

C. kr. okrajno sodišče v Lo?.i dne
1. junija 1892.

(2747)3—1 St. 11.006.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja:

Proti sledečim toženim, oziroina
njihovim pravnim naslednikom, ne-
znanega bivalisča, vložili so tožbe
radi priznanja priposestovanja last-
ninske pravice in dovoljenja vknjižbe
lastninske pravice, in sicer:

1.) Miha Remžgar iz Dragomera
šlev. 15 proti Valentinu Cudnu glede
zemljišča vložna štev. 109 katastralne
oböine Log ;

2.) Franc Kregar in Marija Kregar
iz Dobrujn St. 24 proti Pavlu Jagru
glede zemljišča vložna št. 57 ad Do-
brujne;

3.) Franc Sirnik iz Spodnjih Ga-
meljev hišna st. 30 proti Jarneju Sir-
niku glede zemljisca vložna štev. 64
ad Gameljne.

Za skrajsano razpravo o teh ložbah
določil se je nardk na dan

19. j u l i j a 1 8 9 2 . 1.
ob 9. uri dopoldne tusodno, ter so se
imenovanim toženim,oziroma njihovim
pravnim naslednikom, neznanega bi-
vališča, postavili kuratorjem ad actum:

ad 1 Anton Gregorin iz Drago-
mera št. 27;

ad 2 Jože Korbar, župan v Do-
brunjah, in

ad 3 Janez Kališ, župan v ftmart-
nem, katerim so se vročile dotične
tožbe in s katerim se bode razprav-
Ijalo, ako toženi, oziroma njih po-
oblaščenci k nar6ku prisli ne bodo.

V Ljubljani dne 27. maja 1892.

(2796) 3—1 St. 5321.
()klic izvršilne zemljiačine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče na Krškem

naznanja:
Na prošnjo Martina Košarja (po

dr. Mencingerji) dovoljuje se izvrsilna
dražba Mici Kosar, omoženi Leksek,
lastnega, sodno na 152 gold, cenjenega
zemljišča vloga štev. 248 katastralne
občine Studenec.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

2 3. j u l i j a
in drugi na dan

24. a v g u s t a 1 8 9 2 . 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zernljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem r6ku pa tudi pod to vrednosljo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče na Krskem
dne 10. junija 1892.

" ( 2 6 3 9 ) 1 ^ 1 St7T93äT"
Oklic.

Naznanja se, da se je tretja izvr-
silna dražaba zemlji.šča Gregorija
Smerdu iz Vel. Berda vložna stev. 16
katastralne oböine Vel. Berdo, cenje-
nega na 2925 gold., preložila na dan

7. s e p t e m b r a 1 8 9 2 . 1.
ob 11.uri dopoldne tukaj s prvolnim
dodatkom.

C. kr. okrajno »odisce v Senožečah
dne 28. maja 1892.

(2842) 3—1 ftlT3828.~
Oklic.

Na prosnjo Josipa Stembergarja
iz Trnova se z odlokom z dne 19ega
februvarja 1892, št. 1127, na 3. junija
in 8. julija 1892 določena, pa ne iz-
vršena druga eksekutivna prodaja
Mihi Poklarju iz Podgraja lastnega, na
230 gold, cenjenega zemljisca vložna
slew 119 katastralne obf-ine Trp^ane
preslavi na dneva

2 2. j u l i j a in
2 6. a v g u s l a 189 2. I,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodi>ci z poprej.sfjjim prislavkom.

G. kr. okrajno sodisče v Ilirski lu-
st rici dne 5. junija 1892.

(2799) 3—1 Nr. 5486.

Exec. Fährnisse-Perstei^mlNss.
Von: t. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des L. Kopp-

mann in Laibach (durch Dr. Tavcar) die
executive Feilbirtung der dem Josef
Schuster, Bäcker in Laibach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 41 f l . 55 kr. geschätzten Fahrnisse, als:

Mehl und Einrichtungsstücke,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

18. J u l i
und die zweite auf den

1. August 1 8 9 2 ,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, in
Laibach, Römerstraße, mit dem Beisatze
angeordnet worden, dass die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
acgcn sogleiche Bezahlung und Wegschaf-
fung hiutaugegebeu werden.

Laibach am 18. Juni 1892.

(2533) 3—1 " N r 7 2 7 8 2 .

Reassumierunss
executiver Heilbietunsten.

Ueber Ansuchen der Herrschaft Schnee-
berg sdurch den Machthaber Anton Satran
von Feistritz) wird die mit dem Bescheide
vom 18. Jänner 1891, Z. 101, auf den
3. April und 8. Mai 1891 angeordnet
gewesene und sohin mit dem Reassnmie-
rnngsrechte sistierte executive Frilbirtung
der dem Josef Tomöic von Grafenbrunn
gehörigen, gerichtlich nach Ausscheidung
der Parcellen 2838 und 431 auf 945 f l.
bewerteten Realität Einlage Z. 26 der
Eatastralgemeinde Grafenbrnnn im Reas-
sumierungswege aus den

2 2 . ' I u l i und den
26. August 1 8 9 2 ,

von I I bis 12 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet.

Den verstorbenen Tabulargläubigeru
Auton Anidarsic nnd Andreas Hodnit
von Illyrisch-Feistritz, Matthäus Knafelc
und Andreas Kes von Grafrnbruun,
respective deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern, wird Herr Janlo Nahne,
t. k. Notar in Illyrisch-Feistritz, zum Cu-
rator a6 a«!»!» bestellt,

K. k. Bezirksgericht Illyrisch Feistritz.
am 4 Mai 1W2
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Fahrschein - Hefte
(Rundreisebillette)

bequemste und billigste Fahrkarten der
Gegenwart, für alle Welttouren (für Laibach-
Wien und retour stets vorräthig), giltig für
alle Züge, ferner Jahreskarten, Arrangement

von Separatzügen etc. empfiehlt

Jos. Paulin, Laibach
internationales Reisebureau,

woselbst jede gewünschte Auskunft für
Reisen auf der ganzen Welt gratis ertheilt
wird. Für briefliche Auskünfte ist Retour-
marke beizulegen. (1457) 14

Bad Sntinsko
Akratotherme von + 29-9° R. Hohe heil-
kräftige Wirkung bei Frauenkrankheiten. —
Eisenbahn-Station Bedekovčina (Zagorianer
Bahn). — Nähere Auskünfte ertheilt bereit-
willigst

die Bade-Verwaltung.
Adresse: Sutlntko, Post Mihov-

IJan, Kroatien. (1998) 10-9

Theodor Gunkel
Bad Tüffer (Steiermark)

Görz (Küstenland)
<?»*•*«»•**<»• _ (2470) 60—aa

Last-Wagen.
Vier schwere Lastwagen, davon zwei

Vierspänner, stehen am Bahnhofe in I*eea-
Veldei zum Verkaufe. Die Wagen sind
wegen mangelnden Bedarfs zu billigen, kaum
den Eisenwert wesentlich übersteigenden
Preisen abzugeben und können am Bahn-
hofe besichtigt werden, wo der Holz-
verlader Barthel Alesch nähere Auskunft
ertheilt und zum Verkaufe ermächtigt ist.

(2824) 3—2

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst-
befleokung (Onanie) und geheimen
Ausflohwelfangen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retap's Selbstbewahrung.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 M.

Lese es jeder, der an den sohreck-
llohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlloh Tarnende vom aloheren
Tode. Zu beziehen durch da:? Ver-
lags-Magazin in Leipzig, Neu-
markt Nr. 34, sowie durch jede Buch-
handlung. (2776) 36—36

(2812) Nr. 5642.

Bekanntmachung.
Bei dem k. t. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde bei der im
Register für Einzelfirmen protokollierten
Firma:
C. Tambornino, Gold-, Silber- und

Iuwclcllgcschiist in ^faibach,
») die Löschnng der bishcrigeli Firma-

inhaberin A n n a T a m b o r n i n o
und k) die Eintragung des neuen

Firmainhabers C a r l T a m b u r n i n o ,
Haudclsiuannes in Laibach, vollzogen.

Laibach am 1«. Juni 1U92.

(2839) N r . ^ 7 9 5 .

Betanntmachunff.
Vom t. k. Landes- als Concnrsgerichte

in Klagellfurt wird bekannt gemacht, dafs
bei nachgewiesener, ohne Abzug erfolgter
vollständiger Befriedigung der Coucurs-
gläubiger der mit dem diesgerichtlichcn
Beschlusse vom 17. Apri l 1891, Zahl
3570, über das Vermögen des am 7teu
J u l i 1890 zu Krumpcudurf verstorbeueu
Gutsbesitzers Anton Wieningcr eröffnete
Concurs nach § 189 C. O für beendet
erklärt wird.

Klagenfurt am 2 1 . Juni 1892.

2 Das Fabrikat ist mit der gesetzlichen Schutzmarke versehen.

llDie blendendste Schönheit
c co des Körpers zu erzielen ist der grossartigen Erfindung der

| | f^^ Jugend- oder Hebe-Seife ~^P|
^*.osür die Erhaltung der bereits vorhandenen üesichtsschönheit und für die Er-
•g -o reichung eines schönen Teints gelungen. Selbst ältere Personen, deren Nerven
"3 3 schon erschlafft sind, erlangen bei fortgesetztem Waschen mit dieser Sfife ihre
t "C jugendliche Elasticität wieder zurück. Zugleich ist die Hebe- und Jugendselfe
jg JE eiuzig und allein das Millol, das die Augen stärkt und ihnen einen sprühenden
««£ Glanz verleiht. Preis eines Seifenstüokes 50 kr. Nur zu haben bei

M | Ant. Krisper, Laibach, Rathhausplatz.
3>| Ambr. Winkelhofer, Parfuineur und Chemiker,

J= •*= G r a z , ausgezeichnet mit einem Ehrendiplom.
2 Dr- Horvath
iß Besitzer der goldenen Ehrenmedaille. (2597) 4—3

G. D. Z. 72.844 ex 1892. (2857j

K. k. Österreich. | $ ^ Staatsbahnen.

Eröffnung
des Betriebes auf der Theilstrecke Gojau —Salnau

der Localbahn Budweis — Salnau.
Die Theilstrecke Gojau—Salnau der Loralbalm Budweis — Salnau mit den

Stationen, Verladestellen, bezw. Haltestellen: Nespodlng (Haltestolle), Höritz,
Stein - Irresdorf (Haltestelle), Neustift — Quitosching (Verladestelle),
Honetschlag (Haltestelle), Sohwarzbaoh- Stuben, Stögenwald (Verlade-
stelle), Oberplan und Salnau wird

am 4. Ju l i 18 9 22
dem öffentlichen Verkehre übergeben werden.

Hiebei gelangen die genannten Stationen für den Gesammtverkehr, die Halte-
stelle Stein — Irresdorf für den Personen-, Gepäcks- und Wagenladung* -Verkehr,
die Verladestellen: Neustift — Quitosohing und Stögenwald für den Personen-
verkehr und die Aufnahme von Holz in ganzen Wagenladungen, endlich die Haltestellen
Nespodlng und Honetsohlag nur für den Personnn-Verkehr zur Eröffnung.

Nachdem die Theilstrecke Budweis — Gojau am 20. November v. .1. eröffnet
wurde, erscheint mit obigem Tage die Gesammtstreckc der Localbahn Budweis — Salnau
dem öffentlichen Verkehre übergeben.

Wien am 26. Juni 1892.

Die k. k. General-Direction der Österreich. Staatsbahnen.

Der mat ol • Streupul ver
von I

Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brüning I
i. n ML o c h s t a* UK., Deutschland. I

Für Touristen, Jäger, Soldaten und alle, die I
viel gehen müssen, unentbehrlich. I

Bewahrtes Mittel bei Verletzungen aller Art sowie hei nässenden Haut- I
affeotionen: Aufreibungen. nässenden Stellen, Witnd.sein der Frauen und I

Kinder, Wolf etc. Vorzüglich als Fusstreupulver. I
Zu haben in allen Apotheken und Droguerien in Schachteln von 25, 50 und I

100 Gramm Inhalt. (2868) 7 1 I

(2771) :i—3 Nrn. 3019, 2631, 2U32.

Curatorsbcstellttttff.
Ueber die Klagen:

1.) des Michael Koftac- von Schwarzm-
berg gegell Mar ia Kopac und Älasius
Kopac l><'^. Anerkenllung der Verjährung
und Löschungsgestattung s. A.;

2.) des Johann Majaron voll Franz-
dorf gegen den unbekannt wo in Amerika
befindlichen Johann Svete voll Dule
lMl). 120 f l . 61 kr. s. A. und den eben-
falls unbekannt wo in Amerika befind-
lichen Josef Zalar von Dule sicio, 40 f l.
f. A. ist die Tagsatzuug zur Verhandlung
auf den

5. J u l i 1 8 9 2 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet
worden, lind sind die Klagen «<! I dein
Josef Trobcc von Schwarzenberg, :ul 2
und 3 dem Franz Verbic von Franzdorf als
bestellten Cnratoren ^ l »cium zugestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht O b e r l a i b a c h ^ M
30. M a i 1892. >^F

(2785) 3—2 Nr. 3901.

Efttlltive
Ncalitäten - Wlcdcrlicrstcil;crllug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Michelic von Schwarzenbach die executive
Wiederversteigerung gegen den saum-
seligen Erstehcr Gregor Lauric voll Wis-
garll der Agiles Reischel von dort vel>
gewährten, anf 720 fl. executive gefchätz-
teu Realität Einlage Z. 82 :ul Sürgern
bewilligt und zu deren Vornähme die
einzige Tagfahrt auf den

6. J u l i 1 6 9 2 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittags, »lit dem
angeordnet, dass diese Realität hiebei
mich unter dem Schätzwerte hintaugegeben
werden würde.

Der Gluudbuchs Extract sammt Nc-
dingnissen kann hiergerichts eingesehen

-norden.
"^Oottschee am 25. M a i 1892.

Herrn Apotheker G. Piccoli in Laibach.
Wir Mnteifertigte bosl:iligi»n Ilme» hni-

mil, dass Sie seit 18 Jahren den Marsala-
Wein aus unseren Kellereien beziehen, »md
stets von der besten Qualität. Wir bevoll-
mächtigen Sie, dieses Schreiben der Wahr-
heit gemäss zu veröffentlichen, und zeichnen

hochachtend
(2161) 8—4 J. & V. FlorlO.

P a l e r m o (Italien) im December 1891-

Marsala Florio
Marke S. O. M.,

A Ä bester italienischer Des-
j^Jövit» sertwein. wird von den

/aKlJPaV^ Aerzten als krustiges
WyjY^$fc<t M'tlel für Schwächlinge'
\Jfäj-£:%&/^ Kranke und Reconvale-
«^V~^tf"1§ scentn empfohlen.

%£UW Apotheke Piccoli
,,zum Engol'S

Laibach, Wleneratrasae.

Auswärtige Aufträge werden prom»1

gegen Nachnahme des Betrages effectuierl.

(2H26) B—3 ~~~ S7. M524.
Oklic.

Zamrlim labularnim upnikoniAn»
RuporSič in Joželu (Jričarju i/ &enl

Kuperla, o/iioma njhovim neznani»1

naslednikom, I.er neznano kje v Ain -̂
riki biviijočeinu lahuhnneinu upnik"
Frauoelu Vidmarju v/. Oslrožnika p°"
slavi se Jožef Weibl iz Mokrono#i
skrbnikoin na ein ter se inu vroö»
tusodni dra*beni odlok z dne 13W1

maja 1892, Sl. 2832, vslivl kaierttf»
je zopelna dražba zetnljisra vlo^na
St. 169 kalastralne obi'ine Si. (Uiperl
na dan

6. j u l i j a I.. I. . \
ob 11. uri dopoldne pri tem sodisč'
določena.

G. kr. okrajno sodiäc'e v Mokr«"
nogu dno 22. junija 1892.

(2749) 3 - 2 N r N.403.

Edict.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

ill Laibach wird bekannt gegeben:
Dem Dr. Matthäus K'aocic, respectwe

seineu unbekannten Rechtsnachfolgen,
lourde Herr Dr. Snyer, Advocat "'
Laibach, z>lin Curator «»«l »clu>n bestcU
lind demselben der Execiltionsbeschklo
Rr. 8i!39 zugestellt.

Laibach d'cn 28. M a i 1892. ^
(2()(H)3-3 ftf. 28:^.

Ilazglas.
C kr.okrajno sodiArf v Mokroi»°Bu

na/nanja: _
Kadi neizpolnjenih dražbonib u ^

t.ov dovoli se Jane/u Knezu w **(,,'x
kot odslopojemniku dr. Janeza ^ k t *'
orlnosno /ofije Skedl.v i/terja'»je ' ^ ^
vine iz sodbe z dne 16. rniij1

 rj„e

šlev. 543, razdelilne^a odlok» Ä,s„,p-
29. decembra 1872, st. 8l>4* °'" ( l n e

nice z dne 2. avgusta 187ö '" ' l (1

4.n,aja 1892 v znosku "»J^n
57 kr. s pr. zopefna dr»*DA. K

1 R 7 2
/apisnika de prae.s. 2». m l l J a . lLi.J
ši 5M20, od Mariie l'elcrlin \'/> '
/a 1565 gold. 60 kr. prisilno * r t "
zenega zemlji.^a »rb. šl. 101 <>ü

kiüno^, Kodiij vloina šlev. ' ( ) i* ^ y

slralne občine St. Ituperl, t e r

spolnilev odredi IIHII na

ob 11. uri dopoldne ,.ri *™ ^
s prislavko.n, da so bode zemljiM ̂
pri lej edini clm*bi na varnos! .

i i..Wk w-iteri »odl! imj\ei-sietio tislcjirm oddalo, K.i"-«

ü W J c " l . «knO«. s o « e v Mokm-
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